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Die Riemannsche Zetafunktion ist von zentraler
Bedeutung für die analytische Zahlentheorie, be-
stimmen doch die Lage ihres Pols und der nicht-
trivialen Nullstellen die Verteilung der Primzahlen
im Meer der natürlichen Zahlen. Jedoch ist die
Riemannsche Vermutung, dass diese Nullstellen
alle den Realteil 0,5 haben, bis heute nicht be-
wiesen. In dem Vortrag wird gezeigt, dass die
Schrödingersche Zeitentwicklung eines ver-
schränkten Quantensystems bei geeigneter
Messung die Riemannsche Zetafunktion liefert
und auf diese Weise eine interessante Ver-
bindung zwischen Quantenmechanik und
Zahlentheorie schafft.
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